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HOP! HOP

£ier rwmgftenö, flaubiger Sp&tlifter,

gib ber ^ugmb freie 83afyn!

ftn 9co. 150 beë D." lefen mir:
3>u übrigen bat fid) ber gifdjercïocreiu
intenfio mit ber S@erünrctnigunfl ber
i'laare burd) i'lbluaffer inbtiftrieller 93e=

triebe unb ber Äancdifation befaßt."
3)er SBexetn fchneibet fid) ins eigne j^Ieifd).

Tie 9Î. 33. berichtet aus 3J?er,ifo, bafj fid)
im ftaufe eines feuertoebrfabriïanten
eine (Sjptofiou ereignet babe. ^öffentlich
tonnte ber enrftebeube 33ronb mit %euet=
toerl gclöfcfjt Irjerben.

2)et Je. Q. 3- tourbe îiti^Iidj aus Bonbon
bettct)tet, bafj bie STOinifter befdjloffen (jätten,

bebörbliche 33eftimmungen mr Sennin
berung ber ©cbâblicbïeii bes Rärins bes
2lutot>erïeBrë bprjuberetten."

Schön gefagt: Söir toünfrbten uns, uufeve
2Rinifter toürben ebenfalls einmal 33eftim=

mungen treffen jüt SSerminberung ber
Scbâblichïeit ber LtnannebmKdjleiten urtfe»
res hoben Briefportos ober bann loeuig
fteus übet bie SJiittel nari)beu£eu ;uv 58er

mebrung ber xHimcfjmlirtifcit bes ©enuffeê
binreirbenben ©elbeê bei jeberntauit.

*
3fm gleichen ©fort ftebt ein ^nferat:

3u oerfaufen: in ber Stobt JE. ein febr
gut eingeführtes 5)etail=®efchäft (faubere
iöraitd)«). gür Kaufmann günftige ©e=

tegenl)eit. Slnjablung 15,000 bië 20,000

^raufen. 9taftf) entfd)loffene $ntereffens
ten tooHen $bre Offerten einreichen ."

Ter Diantt fdjetnt fid) einer nod) fait-
b e r e r e n Sörondje jutoeniien ;,u tooHen,
unb 'jtoav fri)leuuigft!

*
Tas Sehen fe^t fiel) aus lauter .Uom

ponifteu jufammeu"
behauptet bas O. 2." in einem feuilleton.

Tntcffebjler ober neuer pl)ilofopl)ifri)ev
SebxfaÇ bas ift bier bie ^rage.

*
ftn einem febtoeijertfeben ©renjorte ift

laut einer Moit'jertanfünbigung eine muft»
taltfrbe Sötoengrube" eröffnet toorben. Tas
ift looljl ein SSejierbilb, unter bas man bie
jrage fefcen müfjte: SBer" ober too ift
TanielV"

12

^0?! U0?

Hier wenigstens, staubiger Philister,
gib der Jugend freie Bahn!

In No. 150 des O." lesen wir:
Im übrigen hat sich der Fischereiverein
intensiv mit der Ber»nreinig»»g der
Aaare durch Abwasser industrieller
Betriebe und der Kanalisation befaßt."

Der Verein schneidet sich ins eigne Fleisch.
»

Die N.B. berichtet aus Mexiko, daß sich

im Hanse eines Fenerwehrfabrikeuneu
eine Explosion ereignet habe. Hofsenllich
konnte der entstehende Brand mit Feuer.
Werk gelöscht werden.

Der N. Z. Z. wurde kürzlich aus London
berichtet, daß die Minister beschlossen ballen.

behördliche Bestimmnngen mr Permi»
dernng der Schädlichkeit des Rärins des

Autoverkehrs vorzubereiten."
Schöll gesagt! Wir wünschten nns, uusere
Miuister würde» ebenfalls einmal
Bestimmungen treffe» znr Beri»i»der»ng der
Schädlichkeit der Unannehmlichkeiten unseres

hohen Briefportos oder dann wenig
stens über die Mittel nachdenken ;nr Pee
mehrnng der Annehmlichkeit des Genusses
hinreichende» Geldes bei jedermann.

^>n gleichen Blatt stehi ein ^»seran
,,^>» verkaufe»: iu der Ztadt I. ei» sehr

gui eingeführtes Detail Geschäft hindere
Branche). Für >iauf«ia»n günstige l^e
leaenheit. Anzahlung lö,»»0 bis 20,li«it>

Franke». Rasch e»tschlosse»e Interessen-
le» wollen Ihre Offerlen einreiche» ."

Der Man» scheint sich einer noch säuli
e r r r e » Brauche zuwendeu zu wolle«,

und zwar schleunigst!
-«-

Das Leben setzt sich aus lauter .^o>»

ponisten zusamnien"

behauptet das D. T." i» einem Feuilleton.
Druckfehler oder neuer philosophischer

Lehrsatz das ist hier die Frage.
-I-

^n einein schweizerischen «>irenzorte ist

lam eiuer >ton;erta»t»»dig»»g eine
musikalische ^öwengrnde" eröffnet lvorde». Das
ist ivohl ei» Vexierbild, unter das nian die
Frage setze» müßte. Wer" oder wo ist
Daniel?"

>2


	[Aus den Zeitungen]

